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Flügelflitzer dem Golf-Bazillus verfallen
FUSSBALL/GOLF Manna Lappe ist auch mit 80 Jahren regelmäßig auf den Grüns unterwegs

„Die Fusion ist der richtige
Weg gewesen, wenn weiter-
hin auf die eigene Jugend als
Basis gesetzt wird. Dann ist
auch der Landesliga-Aufstieg
drin“, blickt er voller Opti-
mismus auf den weiteren
Werdegang des Spielvereins
Westfalia.

Davon erfährt er bei der
morgendlichen Lektüre des
Anzeigers, ehe ihn der Weg
wieder auf den Golfplatz am
Möhnesee führt. Den heute
gilt seine sportliche Liebe
dem kleinen Ball. Den jagt er
mit 80 Jahren ebenso voller
Ehrgeiz wie vor fünf Jahr-
zehnten den großen Leder-
ball. Ball bleibt eben Ball...

war Lappe ständig im Jahn-
stadion zu finden, übernahm
1983 das Amt des Kreisju-
gend-Übungsleiters, betreute
fortan die Kreisauswahlen.
Senioren trainierte er zudem
in Ampen, Borgeln, Oesting-
hausen, Sassendorf und eben
bis zu jenem Vorfall 2003 in
den österreichischen Alpen
in Bremen.

„Landesliga ist drin“
Heute beobachtet Manna

Lappe das Geschehen auf
dem grünen Rasen aus der
Distanz, freut sich, dass der
Soester Fußball gerade im
Nachwuchsbereich einen sol-
chen Aufschwung nimmt.

Rechtsaußen wirbelte er so
manch eine gegnerische Ab-
wehrreihe durcheinander.
Seinen pfeilschnellen Antritt
bekam auch der damalige
BVB-Trainer Fischken Mult-
haup mit, der ihn prompt zu
einem Probetraining zur Bo-
russia einlud. „Doch ich trau-
te mich nicht, ließ absagen,
weil ich angeblich Zahn-
schmerzen hatte.“

Im Nachhinein bedauert
Lappe dieses Kneifen ein we-
nig. „Happy Bleidick und
Werner Lorant haben es da-
mals geschafft“, bewundert
er Weggefährten und Kon-
kurrenten aus damaliger
Zeit, die den Sprung geschafft
hatten. Er hinterließ derweil
seine Fußstapfen im heimi-
schen Fußball, machte sich
dabei auch einen Namen als
Heißsporn. „Heute sehe ich
alles viel gelassener“, gesteht
er ein, dass sein Tempera-
ment ihn damals manches
Mal mit den Schiedsrichter
aneinandergeraten ließ.

Nachwuchstrainer
Besonders in Erinnerung

geblieben ist ihm ein Vorfall,
bei dem sein Mannschaftska-
merad Willi Broch letztlich
der Leidtragende war. „Ich
war so übel gefoult worden,
dass ich bis in die Sprunggru-
be hinterm Tor gestürzt bin.
Da habe ich eine Handvoll
Sand mitgenommen und
meinem Gegenspieler ins Ge-
sicht geworfen, als Schieds-
und Linienrichter nicht hin-
geschaut haben. Vom Platz
geflogen ist aber der Willi,
weil er daraufhin was gesagt
hatte“, erinnert sich Lappe
augenzwinkernd.

Der Soester Flügelflitzer
blieb dem runden Leder auch
nach dem Ende seiner akti-
ven Laufbahn verbunden, die
er in der zweiten Hälfte der
70er-Jahre in Allagen hatte
ausklingen lassen. Denn als
Trainer des eigenen Spröss-
lings fand er Gefallen daran,
Nachwuchsspielern den Um-
gang mit dem Ball beizubrin-
gen. „Ich habe fast alle Alters-
klassen beim SSV trainiert“,

ten der Landesliga 5 um die
Meisterschaft und den damit
verbundenen Aufstieg in die
Verbandsliga, der damals
höchsten Amateur-Spielklas-
se unterhalb von Bundesliga
und Regionalliga.

10 000 Zuschauer säumten
damals das Hammer Jahnsta-
dion, sahen ein spektakulä-
res 3:3. Es wurde ein zweites
Spiel notwendig, das 3:1 an
Königsborn ging. Das Thema
Aufstieg schien sich für den
SSV erledigt zu haben, die
Spieler machten sich auf den
Weg in den Urlaub, Manna
Lappe gar ins spanische Tara-
gona. „Da bekam ich einen
Anruf von Hänschen Rosen-
thal, er würde für mich einen
Flug buchen, damit ich sofort
zurückkommen könnte“, er-
innert sich Lappe.

Denn die Landesliga-Vize-
meister durften noch eine
Aufstiegsrunde spielen. Ge-
gen Eving-Lindenhorst, Dors-
ten und Herford lief es bin-
nen einer Woche so gut, dass
im letzten Spiel in Hüsten ein
Unentschieden gereicht hät-
te. „Wir waren aber chancen-
los, verloren mit 1:3“, gesteht
Lappe rückblickend ein. Für
ihn ging es anschließend wie-
der in den Flieger, galt es
doch, Frau und Auto aus Spa-
nien wieder abzuholen.

Die Begeisterung für das
runde Leder packte den Jun-
gen aus Meiningsen schon in
der Kindheit, spielte er seine
Dorfkameraden doch regel-
mäßig schwindlig. Zu einem
Fußballverein durfte er auf
Geheiß der Eltern aber erst
mit 16 – und da der Vater Ei-
senbahner war, ging es natür-
lich zum damaligen ETuS
Jahn. Die tummelten sich mit
dem Spielverein und Soest-
Süd in der Bezirksklasse –
drei Mannschaften aus der
Kreisstadt kreuzten die fuß-
ballerischen Klingen in der
damals fünfthöchsten Spiel-
klasse.

Mit 26 wechselte Manna
Lappe zum Lokalrivalen ins
Jahnstadion und erlebte haut-
nah die wohl besten Zeiten
des Soester Fußballs mit. Als

andere, das ist ein Kampf ge-
gen dich selber“, beschreibt
er den Ehrgeiz, der weniger
dem Sieg über den Mitspieler
gilt als der Verbesserung der
eigenen Leistung.

So ist Manna Lappe auch
mit 80 Jahren voller sportli-
chem Tatendrang – ob es die
Seniorenrunde beim GCM ist,
die westfälischen Golfssenio-
ren oder der Wochenend-
Flight mit seiner Frau auf der
Anlage oberhalb von Völling-
hausen. Als alter Fußballer
kommt es dabei nicht selten
vor, dass frühere Weggefähr-
ten oder Kontrahenten sei-
nen Weg auf den Golfplätzen
kreuzen.

So sprach ihn vor geraumer
Zeit ein Fußballer an, dem er
bei den wohl mit legendärs-
ten Spielen aller Zeiten einer
Mannschaft aus dem Kreis
Soest gegenüberstand. Der
Name Manna Lappe hatte je-
denfalls beim Königsborner
SV bleibenden Eindruck hin-
terlassen. 1971 stritten der
SSV und der KSV als punkt-
gleiche Spitzenmannschaf-
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Soest/Möhnesee – „Ich konnte
mir nie vorstellen, dass der
Fußballer Manna Lappe je-
mals Golf spielen würde!“
Der 80-Jährige – vor andert-
halb Monaten vollendete er
sein achtes Lebensjahrzehnt
– muss schmunzeln, wenn er
den Blick über die Weiten des
Golfplatzes am Möhnesee
schweifen lässt und dabei
von seinen Anfängen beim
GCM erzählt.

Seit 13 Jahren schwingt er
den Schläger, hat damit den
sportlichen Ausgleich gefun-
den, den er brauchte nach
dem abrupten Ende seiner
Laufbahn im Fußball. Denn
beim Rafting auf der Saalach
im Salzburger Land war er
über Bord gegangen. „Ich war
damals mit auf der Saisonab-
schlussfahrt mit meiner
Mannschaft vom TuS Bre-
men“, erzählte er von einem
der einschneidendsten Mo-
mente seines Lebens.

Er knallte mit dem Kopf
vor einen Felsen, hatte zu-
nächst keine Beschwerden.
„Erst als wir zu Hause waren,
bemerkte ich Schwierigkei-
ten im Nacken.“ Da war es
schon fünf vor zwölf, er so-
fort musste operiert werden,
denn es hatten sich mehrere
Wirbelkörper so verschoben,
dass ohne Eingriff eine Quer-
schnittslähmung hätte ein-
treten können. „Mir wurden
mehrere Titanplatten einge-
setzt“, deutet Lappe an, wie
gravierend der Eingriff vor 17
Jahren war, zumal er unterm
Messer auch einen leichten
Schlaganfall erlitten hatte.

„Ich habe aber keinen Tag
einen Fahrstuhl gebraucht“,
berichtet er von seiner Ener-
gie und seiner Selbstdiszip-
lin, die ihn alsbald wieder
sportlich aktiv werden ließ.
Denn seine Frau Christel Reh-
bein, die schon seit 2000 im
Golfclub Möhnesee spielte,
überredete ihn, es doch ein-
mal mit dem Schläger und
dem kleinen weißen Ball zu
versuchen, wo sich doch das
Thema Fußball nun erledigt
hatte.

Ein Jahr lang trainierte Lap-
pe unter Federführung von
Pro Martin Spiekerhoff,
machte seine Platzreife beim
Golfclub in Werl und trat
2007 in den GCM ein. „Heute
ist es wie eine Sucht“, outet
sich Lappe als Sport- und da-
mit Golfbesessener. „Das
geht nicht unter dreimal pro
Woche“, scharrte er auch mit
den Hufen, als ihn im Herbst
2018 nach einer Herzoperati-
on einige Wochen Untätig-
keit verordnet worden wa-
ren.

Handicap von 22,1
Die 18 Loch beim GCM hat

Lappe vor Jahren mit 95
Schlägen absolviert, sein
Handicap bis auf 22,1 gestei-
gert. Nach seinem Comeback
2019 arbeitete er sich wieder
ran, steht aktuell bei 25,1.
Auch in der dunklen Jahres-
zeit ging es so manches Mal
über die Winter-Grüns, um
nicht aus der Übung zu kom-
men. „Kein Schlag ist wie der

Für Manna Lappe zählten die Derbys gegen den SV Welver zu den Highlights seiner Fußballer-Laufbahn; über 3000 Zuschauer säumten das Jahnstadion
und das Buchenwaldstadion, wenn die Erzrivalen vor 50 Jahren um die Vorherrschaft im Fußballkreis Soest stritten. FOTO: NASER

Manna Lappe hat im Golfsport seine neue sportliche Lei-
denschaft entdeckt. FOTO: WILMS

Wickede – Der TV Wickede
beschreitet neue Wege, die
vom Tennisverband in die-
sem Jahr erstmals ermög-
licht werden. Der Klub aus
der Ruhrgemeinde schickt
erstmals eine Mixed-Mann-
schaft auf die rote Asche.
Nach den Sommerferien be-
teiligen sich der TVW damit
an dieser Neuerung, stellt
ein Team, das sich weitge-
hend aus den Aktiven der
Herren 40 und Damen 40
zusammensetzt.

Wie Sportwart Stefan
Reinhart erläuterte, hat er
mehr als zwei Dutzend Spie-
ler und Spielerinnen gemel-
det; die genaue Zusammen-
setzung der Mannschaft
wird sich erst ergeben,
wenn denn wirklich aufge-
schlagen wird. „Mal abwar-
ten, wie dann die Lage ist“,
blickt auch Reinhart auf die
Zahlen der Epidemiologen.

Gespielt werden jeweils
zwei Herren- und Damen-
einzel sowie zwei Mixed.
Das erste Match für den
TVW ist am 9. August beim
TC Hütte. Es folgen am 23.
August das Heimspiel gegen
den TC Breckerfeld, am 30.
August das Auswärtsspiel
beim TuS Ferndorf sowie
am 6. September das Heim-
spiel gegen BW Schwelm.

Herren-Start in Brilon
Noch vor den Ferien, und

zwar am zweiten Juni-Wo-
chenende soll es für die bei-
den Herrenteams des TVW
losgehen. Nach aktuellem
Stand bekommt es die Erste
in der Kreisliga mit folgen-
den Gegnern zu tun: 14. Ju-
ni TC Brilon (auswärts), 21.
Juni TC Meschede (aus-
wärts), 28. Juni TC Oberkir-
chen (heim), 5. Juli TC Essel-
tal (auswärts), 23. August TC
Neheim-Hüsten II (heim)
und 30. August DJK Hüsten
(auswärts). Abgemeldet hat-
te der STK Arnsberg.

Neu gemeldet wurde die
zweite Herrenmannschaft,
die als Vierer-Team antritt.
Dabei gehen die beiden
Routiniers Thomas Bange-
mann und Dirk Wessolly
mit ihren Sprösslingen und
weiteren Nachwuchstalen-
ten des TVW ans Netz. Ge-
meldet sind neben den ge-
nannten „Oldies“ Ivan
Mikhrin, Elias Wessolly, Eli-
as Bangemann, Linus To-
fighnia und Maximilian
Specht. Durch den Rückzug
des TC Warstein III sind nur
noch drei Teams in der
Gruppe 59 der 1. Kreisklasse
übrig. Wickede trifft hier
auf Heinrichsthal-Wehrsta-
pel und Allendorf.  dw

TV Wickede stellt
erstmals ein
Mixed-Team

Manna Lappe und seine Teamkameraden Dieter Tippen-
hauer und Appa Nübel besuchten ihren Edelfan Dicke
am Großen Teich, wo er über den Theodor-Heuss-Park
wachte. FOTO: PRIVAT

Ich bekam einen
Anruf von Hänschen
Rosenthal, damit ich

sofort zurückkommen
könnte.

Manna Lappe über die
Aufstiegsspiele zur Verbandsliga

Kreis Soest – Die Kreisver-
sammlung des Tischtennis-
Kreises Arnsberg/Lippstadt
findet in diesem Jahr nicht
statt. Deshalb haben die
Vereine die notwendigen
Beschlüsse nun in einer di-
gitalen Abstimmung getrof-
fen.

Die wohl wichtigste Ent-
scheidung trafen die Verei-
ne dabei in puncto Vierer-
Mannschaften in der Kreisli-
ga. Von 51 Stimmberichtig-
ten stimmten 33 für die Re-
duzierung der Mannschafts-
stärke auf nur noch vier
Spieler, acht waren dagegen
und zehn enthielten sich.
Dazu beschlossen die Klubs
die Einführung von Pflicht-
freundschaftsspielen und
einer 4. Kreisklasse.

Der Kreisvorstand kündig-
te an, die Umsetzung dieser
Beschlüsse zeitnah anzuge-
hen. In Sachen Vierer-
Mannschaften muss aller-
dings erst der Beirat des
Westdeutschen Tischtennis-
Verbandes (WTTV) tagen.

Vereine stimmen
für Vierer-Teams


